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Innovationen 
Raum schaffen

Die Zukunft beginnt auf dem Land!
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Die Zukunft beginnt auf dem Land! In Lippe 
steht das Innovationszentrum des Kreises Lip-
pe in Dörentrup für einen motivierenden Ort, der 
die Entwicklung des ländlichen Raums positiv 
begleitet. Als Land Lab können hier sowohl so-
ziale als auch technische Neuheiten in einem 
realen Umfeld entwickelt und getestet werden. 

Wir wollen die Entwicklung des ländlichen 
Raums mit voller Kraft vorantreiben, dabei 
unsere Dörfer stärken und entlang der Inno-
vationsstrategie in Dörentrup entsprechende 
Innovationen begleiten und in der Praxis er-
proben. Wichtig ist uns dabei, ganz nah an den 
Bedarfen der Bürgerinnen und Bürger zu sein.

Innovationen Raum schaffen

Mit Smart Country Side entwickeln wir zum Bei-
spiel digitale Anwendungen, die die Vernetzung 
in den Dörfern vorantreiben werden. Mit dem 
REBIRTH-Programm unterstützen wir Schulen 
in Lippe dabei, Bewegungseinheiten in den 
Unterricht zu integrieren, um u.a. die Konzen-
trationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler  
zu steigern. Mit unserem Dorfcoach geben wir 
lippischen Dörfern einen Ansprechpartner an 
die Hand, der sie in Fragen zur Zukunftsfähig-
keit berät.  

Diese Impulse – und sehr viele mehr – gehen 
vom Innovationszentrum Dörentrup aus. Dort 
sind auch das LEADER-Management und das 
Projekt NaTourEnergie angesiedelt, die sich 
ebenfalls der Aufgabe verschrieben haben, die 
enormen Potenziale, die im ländlichen Raum 
stecken, weiter zu entwickeln. 

Diese Broschüre gibt Ihnen hierzu weitere 
Einblicke in unsere Arbeit und unsere Ziele. Viel 
Spaß beim Lesen wünscht 

Dr. Axel Lehmann, Landrat Kreis Lippe
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Standorte Lemgo, Detmold und Dörentrup (für 
den ländlichen Raum) im Fokus zukünftiger 
Entwicklungen. 

Das Innovationszentrum Dörentrup versteht 
sich als erfahrbarer und motivierender Ort in-
nerhalb des Innovation Land Lab in Lippe. Von 
hier aus werden viele technische, soziale und 
kulturelle Innovationen begleitet, die insge-
samt den Fokus auf die 
Zukunftsfähigkeit des 
ländlichen Raums 
legen – und das in 
verschiedenen 
nachhaltigen 
Themenbe-
reichen, die 
dabei Frei-
willigen- und 
Pflichtaufgaben 
des Kreises Lippe 
sinnvoll unterstüt-
zen und ergänzen.

Das Bestreben sich zu verbessern und Neues 
zu schaffen, löst einen Entwicklungsprozess 
aus, um Verbesserungsmöglichkeiten zu erken-
nen und dabei Ansatzpunkte und Chancen auf 
Optimierungsmöglichkeiten zu schaffen:  »In-
novationen«. Um Innovation Raum zu geben, 
bedarf es einer regionalen Innovationsstra-
tegie, die regionale Potentiale aufgreift und 
bündelt. Wie kann man ein „kreatives Milieu“ 
schaffen, um möglichst gute Rahmenbedin-
gungen für Innovationen zu erzeugen? Dabei 
fällt immer wieder der Begriff von Living Labs, 

Reallaboren oder Hubs. Auch in der 
Verwaltung gewinnen innovative 

Prozesse und somit der Be-
griff Innovation immer mehr 

an Bedeutung. Im öffent-
lichen Sektor stellt sich 

die Frage, aber wie? Für 
Lippe stehen dabei, 
im Einklang mit der 
regionalen Innova-

tionsstrategie, die 

Innovation Raum 
schaffen
Innovationen gelten als wichtiger Entwicklungsmotor für Regionen. Inno-
vationsimpulse stellen dabei die Herausforderung zur Zukunftssicherung 
von Kommunen dar. 
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Der ländliche Raum ist unser 
Motor, er steckt voller Innovation 
und Dynamik.

Julia Klöckner, Zukunftsforum 
Ländliche Entwicklung, Berlin, 23. 
Januar 2019

„
 

“
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Rund 90 % der Fläche Deutschlands sind länd-
lich geprägt. Hier gibt es den dörflichen Zu-
sammenhalt und eine besonders große Engage-
mentkultur. Die ländlichen Regionen sind Motor 
der Energiewende, Erholungs- und Freizeitraum, 
attraktiver Bildungs- und Wirtschaftsstandort 
und Lebensmittelpunkt für mehr als die Hälfte 
der Bevölkerung Deutschlands. 

Es geht darum die Herausforderungen der 
Zukunft, wie z. B. Digitalisierung, ortsnahes 
Arbeiten, Nah- und Ärzteversorgung oder Mobili-
tätslösungen der Zukunft offensiv anzugehen. 
Hierbei soll es keine Denkverbote geben. Nur so 

können neue und innovative Ansätze und Pro-
jekte erfolgreich umgesetzt werden.

Im Innovationszentrum Dörentrup, dem Ort für 
zukunftsfähige ländliche Räume, wird in einer 
Vielzahl von Projekten mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten an der Zukunftsfähigkeit des 
ländlichen Raums gearbeitet. Die Menschen vor 
Ort sind hierbei wichtiger Partner bei der Ent-
wicklung des ländlichen Raums der Zukunft.

Dabei spielen Förderprogramme auf lokaler, na-
tionaler und europäischer Ebene eine wichtige 
Rolle. Durch diese Unterstützung können viele 
Projekte im ländlichen Raum zur Stärkung des 
gesamten Kreisgebietes beitragen.

Zukunft der Dörfer
Das Dorf hat Zukunft und das hat viele Gründe. Im Dorf „auf dem Lande“ 
schlägt der Puls der Zeit vielleicht manchmal nicht so schnell wie in der 
hektischen Großstadt, aber zumindest genauso effektiv und zuverlässig.

„
 

“
 

Wir können die Zukunft gestalten in dem 
wir die potentiale des ländlichen Raums 
erkennen und gemeinsam nutzen.

Borris Ortmeier, LAG Nordlippe e.V.
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Denn ländliche Räume stehen vor 
besonderen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen zur Sicherung ihrer 
Zukunftsfähigkeit. Um im regionalen 
Wettbewerb zu bestehen, müssen die 
Herausforderung angenommen und 
die Chancen genutzten werden, die 
die Digitalisierung bietet. Allerdings 
geht es bei der Digitalisierung im 
ländlichen Raum,  um mehr als eine 
technische Innovation. Der ländliche 
Raum braucht soziale Innovation – 

Entstehung, Durchsetzung und Verbreiterung 
von neuen sozialen Praktiken in unterschiedli-
chen gesellschaftlichen Bereichen. So können 
Nachbarschaftshilfe, ein soziales Miteinander 
und digitales Ehrenamt mit Hilfe von digitalen 
Anwendungen neu organisiert und unterstützt 
werden. Dabei sollen clevere Lösungen helfen, 
den Raum und die Zeit zu überbrücken. Auch 
Co-Working Areas können dabei eine weitere 
interessante Variante für den ländlichen Raum 
darstellen. 

Der Alltag ist in den ländlichen Regionen da-
durch gekennzeichnet, dass oft weite Wege zu-
rückgelegt werden müssen, um Versorgungsein-
richtungen, Arbeitsplätze und Orte der sozialen 
Interaktion zu erreichen. Weite Wege zum Haus-
arzt? Die Digitalisierung bringt den Hausarzt ins 
Wohnzimmer. Das gleiche gilt für die Arbeit. Hier 
entstehen durch Homeoffice-Modelle für junge 
und alte Menschen neue Perspektiven.  

Digitale Anwendungen
Bildung, Daseinsvorsorge, Gesundheit, Mobilität oder Arbeit - digitale An-
wendungen sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken und erleich-
tern diesen zunehmend. Dabei umfasst die Digitalisierung alle Lebensbe-
reiche und gerade für den ländlichen Raum ergeben sich neue Chancen. 

„
 

“
 

Digitale Innovationen können helfen, 
wegfallende Infrastruktur zu ersetzen – 
und neue Impulse für das Dorfleben zu 
setzen.  

Ann-Kathrin Habighorst, Kreis Lippe 
Zukunftsbüro

So kann die Digitalisierung helfen, gleichwer-
tige Lebensverhältnisse zwischen Land und 
Stadt zu schaffen und Unterschiede zwischen 
Regionen verringern. 
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„
 

“
 

Die Digitalisierung ist der Schlüssel 
– auch für die Zukunftsfähigkeit des 
ländlichen Raumes.

Nordrhein-Westfalens Wirtschaftsmi-
nister Andreas Pinkwart, VDI Nach-
richten, 23. November 2017
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„
 

“
 

Ich bin überzeugt, dass den erneu-
erbaren Energien die Zukunft gehört, 
nicht nur in Deutschland, son-

dern weltweit. 

Klaus Töpfer, April 2015
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Aber was heißt das eigentlich konkret? Wie 
finden diese technischen Neuheiten Einzug in 
unseren Alltag bzw. was können wir für Hilfe-
stellungen geben, um diese bei uns zu Hause 
im Lebensalltag oder Berufsalltag zu implemen-
tieren?

Globale Erwärmung und Klimawandel sind spä-
testens der Häufung zerstörerischer Hurrikane, 
sengender Sommerhitze und milder Winter, in 
aller Munde. Es ist höchste Zeit, im Umwelt- 
und Klimaschutz sowie der Energieversorgung 
neue Wege zu gehen und diese im Reallabor 
(zu Hause oder auf der Arbeit) im ländlichen 
Raum auszuprobieren, weiterzuentwickeln und 
gemeinsam gute Lösungen zu finden und dabei 
eine Vorbildfunktion einzunehmen.

Eine nachhaltige Energieversorgung ist der 
Schlüssel und erfordert ein intelligentes Zu-
sammenspiel der Energieträger. Die Koppelung 
zur Mobilität ist dabei ein wichtiger Faktor. Vor 
allem in ländlichen Regionen liegt die Verbin-
dung zu Elektrofahrzeugen, die aus dem „ei-
genen“ Strom von der PV-Anlage auf dem Dach 
betankt werden, auf der Hand. Im Innovations-
zentrum werden zu diesem Thema unterschied-

liche Fachvorträge angeboten.
Generell gilt: Je größer der Anteil von Wind- 
und Solarenergie an der Stromproduktion, desto 
weniger Grundlastkraftwerke werden benötigt. 
Zur Ergänzung sind vor allem flexible Kraftwer-
ke geeignet, die bedarfsgerecht einspringen, 
wenn Flaute ist und die Sonne nicht scheint. 
Zukunftsfähige Technologien z.B. zur Speiche-
rung von Energie können Puffer dienen. Die 
Nutzung von Biokraftstoffen steht im Fokus ei-
ner zukunftsfähigen ländlich geprägten Region 
mit vielen Ressourcen 
in diesem Bereich und 
zeigt die Vielfalt an 
Forschungs- und Ent-
wicklungsbedarf auf.

Regenerative Energien/Klimaschutz

Es lohnt, sich mit der Zukunft unserer 
Erde zu beschäftigen, denn wir leben 
den Rest unseres Lebens auf ihr. 

   Karen Zereike, Kreis Lippe Zukunftsbüro

„
“

Energiemanagement, dezentrale Energiesysteme über erneuerbare Energi-
en, Smart Meter, Micro grids, Klimaschutzkonzepte und regionale Energie-
konzepte – gerade im ländlichen Raum bestehen für derartige Fragestel-
lungen und Projektentwicklungen optimale Voraussetzungen. 
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Ländlicher Raum und Natur sind untrennbar 
mit einander verbunden. Die Natur ist Lebens-
raum für die vielfältige Tier- und Pflanzenwelt, 
bedeutende Energiequelle, Arbeitsort und nicht 
zuletzt Freizeit- und Erholungsraum. 

Die unterschiedliche landschaftliche Struktur 
verleiht dem ländlichen Raum in Deutschland 
ein wechselhaftes Gesicht. Unsere Region hat 
eine ausgeglichene Balance zwischen wirt-
schaftsstarken Unternehmen und einer intakten 
Umwelt und Lebenswelt gefunden. Das „Land 
des Hermann“ ist gerade bei Naturliebhabern 
ein beliebtes Reiseziel und lädt zum Wandern, 
Radfahren, Reiten oder einer Tour mit der 
Draisine ein. Die Menschen aus Lippe wissen, 
wie die Touristen, die Vorzüge der ländlichen 
Struktur zu schätzen.

Dabei kommt der Natur gerade in Zeiten des 
Klimawandels und der Energiewende eine 
weitere zentrale Rolle zu. Die Ressource Erneu-
erbare Energie ist ohne den ländlichen Raum 
nicht vorstellbar. Die Land- und Forstwirtschaft 
leistet einen entscheidenden Beitrag bei der 
Erreichung nationaler Klimaschutzzielen und ist 
zugleich wichtiger Wirtschaftsfaktor der Region. 

Die Biodiversität ist dabei einer der Berei-
che, die unseren verstärkten Schutz bedarf. 
Dabei geht es immer auch darum, wirtschaft-
liche Vernunft und ökologische Verantwortung 
als Gemeinsamkeit zu betrachten und nicht 
gegeneinander auszuspielen. Nicht zuletzt aus 
diesem Grund legt der Kreis Lippe mit einer 
Biodiversitätsstrategie eine wichtige Grundlage 
für die strategische Ausrichtung des Kreises. 

Wert der Natur erfahrbar machen
Natur und Landschaft als Standortfaktor. 

Man muss die Natur nicht schützen, 
man darf sie nur nicht kaputt machen.

Dr. Rudolf Diekmeier, Vorsitzender Tiere 	
   im Dorf e.V.  

„
 

“
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„
 

“
 

Unser Planet ist un-
ser Zuhause, unser 
einziges Zuhause. Wo 

sollen wir denn hingehen, 
wenn wir ihn zerstören. 

Dalai Lama
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LEADER Förderung
Europäische Sozialfonds (ESF)
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lung der ländlichen Gebiete in Deutschland zur 
Verfügung. Durch Landesmittel werden sowohl 
EU- als auch Bundesmittel ergänzt und so 
weitere Fördermittel für den ländlichen Raum 
bereitgestellt.

Durch die vernetzte Arbeit unterschiedlicher 
Förderprojekte im Innovationszentrum Dören-
trup sind hier die Experten für die Förderung 
und Entwicklung ländlicher Räume zu finden. 
Alle gemeinsam dienen dem Ziel, der zukunfts-
fähigen Entwicklung des ländlichen Raums 
Kreis Lippe.

In mehr als 450 Einzelförderprogrammen wer-
den unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt, 
die alle gemeinsam der strategischen Stärkung 
der Regionen in den Mitgliedsstaaten der Euro-
päischen Union dienen sollen. Der Kreis Lippe 
ist mit seinen 16 kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden seit Jahrzehnten aktiv bei der 
Nutzung diverser europäischer Fördermittel. So 
sind im Innovationszentrum Dörentrup derzeit 
eine Vielzahl an konkreten Projekten beheima-
tet, die direkt aus den Strukturfonds wie ELER 
und EFRE finanziert werden.

Seit einigen Jahren wird durch nationale För-
derprogramme die EU-Förderpolitik flankierend 
unterstützt. So stellt der Bund unter anderem 
über das Bundesprogramm Ländliche Entwick-
lung (BULE) weitere millionenschwere Förder-
mittel zur Unterstützung und Zukunftsentwick-

Förderung ländlicher Gebiete
Die europäische Förderpolitik unterstützt seit vielen Jahren die Entwick-
lung ländlich geprägter Gebiete. Durch die Förderung der Strukturfonds 
wird in der Haushaltsperiode 2014-2020 rund ein Drittel des EU-Haushalts, 
welches mehr als 351 Milliarden Euro entspricht, zur Förderung struktur-
schwacher Region zur Verfügung gestellt.

Fördermittel eröffnen uns Chancen! Bei 
der Nutzung dieser, sollte es immer 
auch eines kritischen Blicks auf die 
tatsächlichen lokalen und regionalen    
Bedarfe geben. 

Borris Ortmeier, LAG Nordlippe e.V.

„
 “
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2014 2015 2018 2025
Entscheidung 
Positionierung 
Innovationszentrum 
im ländlichen Raum

Innovationszentrum 
für Elektromobili-
tät und Erneuerbare 
Energie im ländlichen 
Raum

Ausweitung der The-
menschwerpunkte für 
den ländlichen Raum 
hin zum „Innovation 
Land Lab“ 

Nachhaltige innova-
tive Projekte wer-
den für den ländli-
chen Raum initiiert, 
umgesetzt und bei 
Produktreife verste-
tigt. Neue Projekte 
und Impulse werden 
anhand der Bedarfe 
entwickelt

Es passiert vieles um uns herum, was die Ent-
wicklung und das Leben der Menschen beein-
flusst. Um nicht nur auf Probleme reagieren zu 
müssen, bedarf es eines planvollen zukunfts-
orientierten Handelns, das unter Einbeziehung 
der unterschiedlichen Personengruppen, diese 
Veränderungsprozesse planvoll lenkt und ge-
staltet. 

Die Richtung dieser Schwerpunkte legen dabei 
den Handlungsrahmen fest. Die konkreten Maß-
nahmen finden sich unter diesem Handlungs-
rahmen wieder und bilden somit die Verbindung 

zwischen Theorie und Praxis. 

Der Kreis Lippe hat bei dem wissenschaftlich 
begleiteten Prozess sowohl die wesentlichen 
globalen und nationalen Prozesse, die soge-
nannten Megatrends berücksichtigt, als auch 
die Bedarfe der unterschiedlichen Zielgruppen 
in einem offenen Prozess. 

In 10 Handlungsfeldern wurden 150 konkrete 
Maßnahmen entwickelt, von denen 40 bereits 
umgesetzt werden. 

Zukunftskonzept Lippe 2025 
Lippe macht sich auf den Weg in die Zukunft. 
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„
 

“
Das vorliegende Handlungskonzept 
ist unsere Antwort auf die Heraus-
forderungen der Zukunft; 

es ist unsere Vorstellung für 
Lippe im Jahr 2025.

Dr. Axel Lehmann, 
Landrat Kreis Lippe
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„
 

“
 

Ich finde, zu gleichwertigen Lebens-
verhältnissen gehört heute: Wo immer 
Menschen leben und arbeiten, brauchen 

sie schnelles Internet. Niemand käme bei zu 
wenigen Menschen in einem Dorf auf die Idee, 
die Elektrizität oder Wasser abzustellen. Und 
genauso wie Strom und Wasser gehört schnel-
les Internet heute zur Grundversorgung! Nur 
dann können wir mit Zuversicht sagen: 
Überall hat das Land Zukunft!

Franz-Walter Steinmeier, Zukunfts-
forum Ländliche Entwicklung, 
Berlin, 23. Januar 2019



21

Die Digitalisierung ist in den Dörfern Ostwest-
falen-Lippes angekommen. Gemeinsam mit 16 
Modellorten wurden in den Kreisen Lippe und 
Höxter nutzerfreundliche digitale Lösungsan-
sätze für die individuellen Bedarfe und Heraus-
forderungen der unterschiedlichen Modellorte 
entwickelt. Dabei hat sich gezeigt: Dorf ist 
nicht gleich Dorf! Mit modularen Bausteinen in 
den Bereichen Ehrenamt, Teilhabe, Medienkom-
petenz und E-Partizipation konnte bedarfsge-
recht auf diese Anforderung reagiert werden. 

Mehr Miteinander und weniger Nebeneinander 
war eine Erkenntnis aus den sogenannten 
Dorfkonferenzen, einem Beteiligungsformat bei 
dem die Dorfgemeinschaften am Anfang des 
Projektes ihre Ideen ausarbeiteten. Daraus hat 
sich eine zweiteilige digitale Informations- und 
Kommunikationsplattform entwickelt, die nun in 
den Modellorten ausprobiert wird. Die Plattform 
kann zum einen für die externe Darstellung der 
Modellorte über eine Website und zum anderen 

für die interne Kommunikation der Dorfgemein-
schaften in einer App genutzt werden. Zudem 
bündelt sie die weiteren Projekt-Bausteine 
(digitale Nachbarschaftshilfe/ sorgendes Dorf, 
digitaler Dorf-Hilferuf, smarte Bürgerhalle, Im-
mobilienplattform, Kirchenplattform) und bietet 
somit einen Mehrwert für die Nutzer.

Unterstützend dazu wird auch die Medienkom-
petenz geschult. Beispielsweise werden im 
Kreis Höxter in Kooperation mit der VHS soge-
nannte Dorf-Digital-Experten ausgebildet, die 
ihr Wissen sodann in die Dorfgemeinschaft wei-
tertragen. Dieses Konzept wurde im Dezember 
2018 vom Deutschen Institut für Erwachse-
nenbildung ausgezeichnet. In Lippe wurden vor 
allem Weiterbildungsmöglichkeiten gewünscht, 
die direkt im Ort angeboten werden, damit das 
Angebot besonders niederschwellig ist.

Auf Beschluss des Kreistages wird das Projekt 
ab 2019 verstetigt und weitergeführt.

Projekt: „Smart Country Side“
Leben auf dem Land. In der Welt zuhause.

Kreis Lippe, Zukunftsbüro
Projektleiterin
Ann-Kathrin Habighorst

a.habighorst@kreis-lippe.de

05231 621150

Kontakt
Kreis Lippe, Zukunftsbüro
Projektmitarbeiterin
Thekla Merfort

t.merfort@kreis-lippe.de

05231 621048

gefördert von
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LAG Nordlippe e.V.
Regionalmanagerin
Diana Rieke

d.rieke@nordlippe.net

05265 9450612

LAG Nordlippe e.V.
Regionalmanager
Borris Ortmeier

b.ortmeier@nordlippe.net

05265 9450618

Die Region Nordlippe ist eine von 321 LEADER-
Regionen in Deutschland. Die Gebiete der Ge-
meinden Dörentrup, Extertal und Kalletal sowie 
der Stadt Barntrup bilden die LEADER-Region 
Nordlippe. 
Koordiniert und organisiert wird der LEADER-
Prozess in Nordlippe über die Lokale Aktions-
gruppe Nordlippe e. V.. Dieser Verein steht allen 
interessierten Akteuren zur aktiven Mitarbeit 
offen. Viele Vertreter unterschiedlicher Inte-
ressengruppen von Landwirtschaft, Bildung 
über Ehrenamt bis hin zum Thema Tourismus 
und Sport sind in der LAG Nordlippe vertreten. 
Alle haben das Ziel die Region als Ganzes zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Gerade der Vernetzungsgedanke ist bei LEADER 

entscheidend. Nicht eine Gemeinde oder Stadt 
soll die Herausforderungen der Zukunft alleine 
angehen, sondern im Verbund mit mehreren 
Gleichgesinnten.
Dabei sind über das LEADER-Programm viele 
unterschiedliche Fördermöglichkeiten denkbar. 
Von der Förderung eines Gebäudes, über die Er-
stellung eines Konzeptes, bis hin zur Finanzie-
rung von Personal, sind viele unterschiedliche 
Fördermöglichkeiten möglich.

Anträge können öffentliche Institutionen, 
Privatpersonen oder Vereine stellen. LEADER 
kann in Nordlippe Projekte mit bis zu 65 Pro-
zent fördern. Bis zum Jahr 2020 stehen in der 
Region rund 2,3 Millionen Euro Fördermittel zur 

LEADER Region Nordlippe
„LEADER“ ist ein Europäisches Förderprogramm, welches seit 1991 die 
Entwicklung in ländlichen Regionen fördert. Derzeit gibt es in Europa über 
2.600 LEADER-Regionen. 

Kontakt

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländli-
chen Raums (ELER). Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete 
unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.
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„
 

“
 

Wir müssen unsere ländlichen Räume 
in Nordrhein-Westfalen zukunftsfit 
machen, denn sie sind unsere Zu-

kunft.

Ursula Heinen-Esser NRW Landesmi-
nisterin für Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes NRW.
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„
 

“
 

Keine Nation, groß oder klein, 
reich oder arm, ist immun für 
die Folgen des Klimawandels. 

Barack Obama, US-Präsident, auf 
der 21. Konferenz der Vereinten 
Nationen zum Klimawandel in Paris, 
November 2015
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländli-
chen Raums (ELER). Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete 
unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Im Bereich Erneuerbare Energien sollen Schü-
ler und Schülerinnen erfahren, welche Vortei-
le Erneuerbare Energien bringen bzw. welche 
Nachteile durch die Nutzung fossiler Brenn-
stoffe und Nuklearenergie entstanden sind. In 
dem Energie+Dorf Wendlinghausen können sie 
direkt erleben, wie ein ganzes Dorf durch die 
Nutzung Erneuerbarer Energiequellen theore-
tisch energieautark geworden ist (die tatsäch-
liche Unabhängigkeit wird nicht erreicht, da der 
erzeugte Strom in das allgemeine Netz einge-
speist wird).

Bildung für nachhaltige Entwicklung soll Men-
schen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln 
befähigen. Komplexe Sachverhalte, wie die Zu-
sammenhänge zwischen eigenem Handeln und 
den Auswirkungen auf andere Menschen und 
zukünftige Regionen wird in Bezug gesetzt zum 
Lebensalltag, z.B. dem Konsum.

In der begleitenden Broschüre führt der „Eis-
bär“  Jugendliche durch das Thema Klima-
schutz und Energieversorgung und zeigt mit 
spannenden Experimenten zukunftsweisende 
Superhelden auf, denn eins ist sicher:“ Wenn 
der Eisbär an unserer Tür klingelt, haben wir 
ein Problem“.

Die Entwicklung der Experimente ist ein Koope-
rationsprojekt mit dem Institut Future Ener-
gy, der Technischen Hochschule Ostwestfalen 
Lippe, dem Kreis Lippe und durch den Europä-
ischen Landwirtschaftsfond für Entwicklung 
des ländlichen Raums unter der Beteiligung des 
Landes Nordrhein-Westfalen gefördert.

Projekt: „Smart Energy Experience“
Experimente für Schulklassen zum Thema Erneuerbare Energien.

Kreis Lippe, Zukunftsbüro
Projektleiterin
Karen Zereike

k.zereike@kreis-lippe.de

05231 621045

Kontakt
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Der tägliche Bewegungsmangel unserer Kinder 
und Jugendlichen nimmt von Jahr zu Jahr zu. 
Um das Bewusstsein für präventive Maßnahmen 
bei Eltern und in Schulen zu stärken, hat der 
Kreis Lippe gemeinsam mit der Medizinischen 
Hochschule Hannover die Bewegungsstudie 
„REBIRTH active school“ an drei lippischen 
Schulen (in Detmold) gestartet. Im Fokus 
steht die innovative Verbindung von Unterricht 
und körperlicher Aktivität. 

Aufbauend auf der medizinischen Studie, die im 
April 2017 begonnen hat, wird in einem Konzept 
unter Einbeziehung neuer Medien der ganzheit-
liche Bewegungsansatz von „REBIRTH active 
school“ in den ländlichen Raum transformiert 
und  im Schultag in weiteren Schulen systema-
tisch weiterentwickelt und verankert. 

Mit dem Bewegungsprogramm möchten wir 

nachhaltig die Gesundheit von Schülern und 
Lehrern fördern. Die Verbindung von Unterricht 
und körperlicher Aktivität mittels fächerspezifi-
schen und fächerübergreifenden Bewegungsim-
pulsen steht dabei in Zentrum.

Mehrmals täglich sollen dabei die Kinder, 
zunächst durch die Unterstützung von einem 
Sportwissenschaftler und den Lehrkräften, an-
geleitet werden, sich während des Schulalltags, 
also auch im Unterricht, 1 Stunde zu bewegen. 
Davon sollen 50 Prozent der sportlichen Akti-
vitäten  (30 Minuten) während des Unterrichts 
stattfinden, z.B. Rechenjogging im Matheunter-
richt. Die Bewegungseinheiten zielen zum einen 
darauf ab, dass sich die Kinder anschließend 
besser konzentrieren können und so u.a. ihre 
Lern- und Leistungsfähigkeit steigern und zum 
andern werden Lerninhalte durch Bewegung 
vermittelt. 

REBIRTH active school – village 
Ganzheitlicher präventiver Bewegungsansatz in Schulen.

Kreis Lippe, Zukunftsbüro
Projektleiterin
Karen Zereike

k.zereike@kreis-lippe.de

05231 621045

Kontakt

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländli-
chen Raums (ELER). Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete 
unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Kreis Lippe, Zukunftsbüro
Projektmitarbeiter
Fabian Duprée

f.dupree@kreis-lippe.de

05231 621050
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„
 

“
 

Wir konnten feststellen, dass über 
30 Prozent der untersuchten Kinder 
nicht das Normalgewicht ein-

halten.

Prof. Dr. Dr. h. c. Axel Haverich, 
Direktor der MHH-Klinik für Herz-, Tho-
rax-, Transplantations- und Gefäß-
chirugie und Initiator der Studie
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„
 

“
 

Wenn du ein Spiel über etwas Wichtiges machst, 
werden deine „Spieler“ an dieser größeren Debat-
te teilnehmen wollen. Wenn du diese Teilnahme im 

Spiel authentisch und sinnvoll gestaltest, kann sie 
auch im wirklichen Leben bedeutsam sein. 

Ken Eklund, US-amerikanischer Spiele- und Erlebnis-
designer, bekannt als Writerguy
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Der Ansatz zur Motivation von Verhaltensände-
rungen besteht darin, den Nutzer zu motivie-
ren, Verfahren zu ändern und Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Energieeffizienz zu nutzen, 
ohne den Komfort und die Autonomie zu beein-
trächtigen. 

Diese Veränderung soll mithilfe einer Gamifi-
zierungsplattform (Anwendung spieltypischer 
Elemente in einem spielfremden Kontext zur 
Motivationssteigerung der Verbraucher) für 
die Nutzer möglichst einfach und spielerisch 
erreicht werden. Das System interagiert außer-
dem mit einem Automatisierungsmanager und 
einer Benutzerverhaltensvorhersageanwendung. 

Durch die Interaktion mit dem Automatisie-
rungsmanager sollen alle steuerbaren, im 
Gebäude vorhandenen Vorrichtungen, wie 

Heizungs-, Lüftungs-, und Klimatechnik sowie 
thermische Lasten optimal verwaltet werden.
Die Benutzerverhaltensvorhersageanwendung 
arbeitet mit einem Lernalgorithmus, der die 
Verbrauchsinformationen der Nutzer sammelt, 
um gezielt Verbesserungstipps an die Nutzer 
zu senden.

Bei dem Projekt „FEEdBACk“ fungiert Dörentrup 
sowie seine Umgebung als eine Gebietskulisse 
für die Feldtests. Dabei wird die Anwendung auf 
ihre Alltagstauglichkeit getestet und die Reso-
nanz der Nutzer erfasst.

Das Kooperationsprojekt „FEEdBACk“ wird 
zusammen mit sieben weiteren europäischen 
Partnern aus sieben europäischen Ländern 
umgesetzt. 

Projekt: „FEEdBACk“
Ein europäisches Horizont2020-Forschungsprojekt zur Verbesserung der 
Energieeffizienz mittels „Gamification“.

Kreis Lippe, Zukunftsbüro
Projektmanagerin
Thekla Merfort

t.merfort@kreis-lippe.de

05231 621048

Kontakt Verbraucherzentrale NRW
Energieberater
Matthias Ansbach

matthias.ansbach@verbraucher-
zentrale.nrw

0173 9604535

gefördert von
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Über 100 NaTourErlebnisführungen warten da-
rauf, erlebt zu werden. Die Themen bieten für 
jede Zielgruppe interessante Informationen:
BienenErlebnispfad, BaumErlebnispfad, Erneu-
erbare Energien, Schweinezucht, Schnapsbren-
nen, Backerlebnisse mit regionalen Produkten, 
Gartenbau, Wildbeobachtung, Kitzrettung und 
vieles mehr wollen erlebt werden.

Die NaTourErlebnisführung Energiedorf Wendlin-
hausen bringt Schulklassen Photvoltaik, Biogas 
und Windenergie näher. Entsprechende Experi-
mente zu den Themen zeigen den Schülern die 
Vorteile von Erneuerbarer Energie und geben 
Einblick in die Technik. Für Kindergärten wer-
den naturkundliche Führungen angeboten. 
NaTourEnergie soll kleine Entdecker genauso 
begeistern wie große Naturliebhaber. Das Erleb-
nis soll nachhaltig sein und zum Nachdenken 
anregen, für Natur und Tiere sensibilisieren und 

möglichst auch das Konsumverhalten beein-
flussen. Der beste Spielplatz ist die Natur. 

Unsere NaTourErlebnis Kindergeburtstage bieten 
vielfältige Möglichkeiten, die Natur mit allen 
Sinnen zu entdecken und zu erforschen. Spiel 
und Spaß sind garantiert.

In unserem Webshop finden Sie die Erlebniskin-
dergeburtstage genau beschrieben und können 
zwischen verschiedenen ErlebnisBausteinen 
wählen. Individuelle Wünsche sind nach Ab-
sprache möglich.

Details und Buchung unter:

www.natourenergie.de

Projekt: „NaTourEnergie“
Lippes Natur ist immer ein Erlebnis.

Lippe Tourismus und Marketing GmbH
Projektkoordinator
Jan Wisomiersky

j.wisomiersky@kreis-lippe.de

05231 621046

Lippe Tourismus und Marketing GmbH
Projektmitarbeiterin
Michaela Behrens M.A.

michaela.behrens@kreis-lippe.de

05231 621151

Kontakt

gefördert von
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„
 

“
 

Der Mensch fühlt sich der Natur nur 
dann verbunden, wenn er mit ihr 
vertraut ist. Nur wer sie wertschätzt, 

wird sie auch schützen. NaTourEnergie 
möchte einen Beitrag dazu leisten.

Günter Weigel, Projektleiter NaTourEnergie
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„
 

“
Wir Alle sind die Dörfer in 
Lippe.

Dr. Axel Lehmann, 
Infoveranstaltung Unser Dorf 
hat Zukunft
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Attraktiver Wohnort gerade für junge Famili-
en und noch dazu eine starke Gemeinschaft, 
die niemanden allein lässt, dazu noch optimal 
als Naherholungsort: Lippische Dörfer können 
auf vielen Ebenen punkten. Die Dörfer gehören 
fest zum lippischen Landschaftsbild und zur 
Identität. Um sie als lebendige und innovative 
Orte in Lippe erhalten zu können, müssen neue 
Strategien und Lösungen entwickelt werden. 
Die Dorfentwicklung ist deshalb auch fester 
Bestandteil des Zukunftskonzepts Lippe 2025. 
Der Dorfcoach ist ein entscheidendes Binde-
glied zwischen den örtlichen Akteuren und der 
Kreisverwaltung.

Mit den Städten und Gemeinden werden Ide-
en und Strategien entwickelt, um die Dörfer 
zu stärken und zu unterstützen. Dazu werden 
über Maßnahmen für eine zukunftssichernde 
und kooperative Dorferhaltungs- und -entwick-
lungsstrategie in Lippe nachgedacht. Auf Grund 

der Erfahrungen als Vorsitzender der Kreisbe-
wertungskommission „Unser Dorf hat Zukunft“ 
sind die Problemlagen bewusst, aber auch die 
Stärken der Bürgerinnen und Bürger in den lippi-
schen Dörfern sind dem Dorfcoach bekannt.

Mit dieser gezielten Unterstützung von dörfli-
chem Engagement durch den „Dorfcoach“ des 
Kreises soll unter anderem die Zusammenarbeit 
der Dörfer untereinander gestärkt werden, um 
so Synergieeffekte zu erzeugen und zu nutzen. 
Weitere Aufgabenschwerpunkte sind beispiels-
weise die Förderung und Unterstützung des 
ehrenamtlichen Engagements, Stärkung der 
Identifikation sowie der als Orte für Wohnen, 
Leben und Erholung. Durch die Zusammenarbeit 
mit dem Innovationszentrum unterstützt er die 
Kommunikationsförderung sowie die Beratung 
und Hilfestellung bei Fragen der Dorfgestaltung 
und Maßnahmen im und ums Dorf.

Der Dorfcoach für Lippe

Kreis Lippe, Planen und Bauen
Dorfcoach
Thomas Cleve

t.cleve@kreis-lippe.de

05231 625510

Kontakt

Hilfestellung für den ländlichen Raum.
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Kontakt
Innovation Land Lab
Innovationszentrum für den 
ländlichen Raum
Energiepark 2
32694 Dörentrup

05231  621047
www.innovation-landlab.de


